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Erfunctus multo in vita SCHU-

BARTHE labore
DPoſt obitum in Coelis gaudia

miille capis.
Hanc Tibi qvis ſortem invideat SCHUBAR-

THE? qvieſcit
A morbis corpus, libera mensqve malis

Dolens ſcripſit

v

WVivitæ exemnlo, qvi ſacro munete fandi, et
Imbuit elogvio pectora noſtra ſuo.

QVvi gravis æqve arinis jam, meritisque fuit
 Cujus in hac multis vigilantia profuit urbe,

Hic vitæ emenſus ſpatium eſt cum laude peractæ
Percupiens cœlo cœlitibusqve frui.

Hunc raptum terris civem tranſcripſit olympus,
Nunc ubi corporeo carcere liber agit.

Incola Cizenſis, vosqve omihi Ivavia, Muſæ,
Nomina, vos memores illius eſte viri.

Hæe

M. Joh. Fridericus Leiſnerus. Conr.

MD SCHUBARTHE, tibi via fiet ad
atria cœli,HEſt ibi tuta qvies, eſt ibi certa ſalus.

Finit enim labor, atqve angor, langvorgve fo-
tigans

Tempeſtas cesſit, fulget ubiqve jubar.
Omnia ſunt mutata malo, jam dona capesſis

Coœelica, lausqvæ Tibi de pietate datur.
In bonorem beate defuncti appoſuit

Joh: Chriſtian Henningke.
Colleg: Tertius.

M. David Bernard R.



Madrigal.
ohlſeeliger! Wach Muſicaliſch Ende

u Erblicke ich an Dit zu Deinem Ruhm!
 Die letzte Rede in dem Heiligthum

C

Die Singe-Kunſt vom heilgen Geiſi,
2 Von Dir, hat uns Kunſt-maßig furgeſchrieben

Der unſer Bet-und Singe-Meiſter iſt und heißt.
Die Pauien, meſche damahls auſſenbliceben
Relehrt uns nun Dein ſeelger Tod,
Die Paula generalis aller Noth.
Der ſeqt Dir das Cantate durch den Schlag,
So daß Amt, Leib und Mund bis an den jingſien Tag,
(Jndeß die Seele mit den Engeln muſiciret:)
Begluckt pauſiret.
Jhr Anverwandten ſtohrt durch Ejulate
Fricht dieſes ſeelige Cantate.

Durch Eroffnung dieſer geringfugigen Ge
dancken begſeitete den Wohlſeligen auch
ſchrifftlich zu ſeiner Ruhee Statte

Wolffgang Chriſtian Cramer,
Chori Muſiti Director, &tadt  Cantor

r. und Collega Quartus.

wJn Jrommer meſdier hier im finſtern Thale ſitzt/
Und faſten AngſtSchwieiß ſchwitzt,

JVerzaget nicht,

Vielmahls verbirgt, und ſtellt ſich hart;

 und hoffet auf das GnadenLicht!
Denn GOJd zwar ſeine Lieb nnd Gegenwart,

Doch iſt er noch mit ſeinem Troſte da,
Und allezeit den Seinen nah;
Er iſt getreu, der ſie von Hertzen nie betriibt,
Nie allzulang in Unruh laßt,Weil er nur ihre Treu, Geduld und Demuth ubt,

Zu ihrem Heil, deum uehn ſie veſt,
Und dulten eine kurtze Zeit,
Das zugeſchickte Creutz mit GOtt gelaſſenheit.

Drauf ſchencket ihnen FreudenWein,
Der theure Heyland JESUS ein.
Von ſolcher auserwehlten Art,
Furwahr: der fromme, ſeelge, Schubarth ward,



Den man betrubt zu Grabe tragt,
Die Probe hat Er auch hier treulich abgelegt,
Nun ſieht dort nach kurtzem Weinen
Die Jreuden Sonne ewig ſcheinen!

Johann Muller, Qvintus.

Dan. XII. v. 3.
ochwohl-Shrwurdiger, Den

N; Lehren wird geprieſn
 Nodi Deinen ſeelgen Tod, denn Du haſt ange—

Lehr, Gerechtigkeit

wieſen

Viel Stelen die erfreut ſind in der Seeligkeit.
Dein Leib wird 2mar zu Staub, den wir mit Thranen feuchten
Bis in die Grufft hinein. doch wird er herrlich leuchten

Geleichwie des Himmels-Glantz und wie das Sternen-
Heer,

Wenn Du wirſt auferſtehn am Tage Deiner Ehr,
Und gehen gantz getroſt zu Deines E&U Freuden
Nach abgelegrer Laſt, nach ausgeſtandnen Leiden!

Ja gehn in GOTTESfKReich, da Troſt fur Thra
nen iſt,Da Dein erloßter Geiſt des HimmelsKoſt genießt,

Wornach it Paulo gleich als Chriſtene uns auch ſehnen
Bey truber CreutzesNacht mit reichen Maaß der Thranen.

Wohlſeeliger Du biſt vollkommen in der Ruh,

Wohl dem, der alſo lehrt und ſebt und ſtirbt wie Du!
t

Aus ſchuldigſter Ergebenheit wollte hierdurch

condoliren

Ephraim Gunther, Collega VI.
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